
 

Das Jahr 2025 in der Bücherei 

 

 



Ein Nachmittag voller Spiele und Spaß 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Regelmäßige Besuche der Kindergartenkinder in der Bücherei 

 

 

 

 

Selbstgemalte Smilies 

 

Das Dankeschön der Kindergartenkinder an die Bücherei 

 

 



Bibfit 2025 

 

Die Geschichte des Grüffelos mit dem Figurentheater gespielt 

 

Mit dem Büchereiführerschein und einem Bilderbuch in den 
Rücksäcken verabschieden sich die Kinder. 

 

 



https://www.fuerstenau.eu/index.php/news/459-wer-ist-lieselotte  

Wer ist Lieselotte?  

Wer das wissen möchte, sollte die 
Vorschulkinder des 
Kindergartens Fürstenau und die 
Kinder des ersten Schuljahres der 
Grundschule im Wesertal fragen. 
Sie alle waren am Montagmorgen 
nicht wie sonst im Kindergarten 
oder in der Schule, sondern in der 
Bücherei. Dort trafen sie den 
Bilderbuchautor und Illustrator, 
Alexander Steffensmeier. Mit 
einem Bilderbuchkino stellte er 
den Kindern die 
außergewöhnliche Kuh Lieselotte 
vor, die von schrecklicher 
Langeweile geplagt wurde und 
sich daher völlig verrückte Spiele 
ausdachte. Eine ganz besondere 
Freude hatte sie daran, dem 
Postboten aufzulauern und so 
heftig zu erschrecken, dass dieser 
alle Pakete fallen ließ. 

Als Lieselottes Späße dramatische Ausmaße annahmen, sodass der 
Bäuerin keine heile Tasse mehr im Schrank blieb, musste eine Lösung 
her. Die geniale Idee bestand darin, Lieselotte zur Postkuh zu ernennen. 

Seither hilft sie 
dem Postboten, die 
schweren Pakete 
auszutragen und 
erlebt andere 

spannende 
Abenteuer.  

 

 

 

https://www.fuerstenau.eu/index.php/news/459-wer-ist-lieselotte


Besonders aufregend wurde es, als Herr Steffensmeier erklärte, wie ein 
Bilderbuch entsteht. Er erweckte Lieselotte, die Hühner und andere 
Motive mit einem Stift zum Leben, indem er sie gekonnt an eine 
Flipchart zeichnete. Dabei hatten die Kinder vom ersten Moment an 
die Möglichkeit, mitzuraten, was beispielsweise aus einem Punkt 
entstehen könnte. Dabei lagen sie mit ihren Ideen nicht immer richtig. 
So führten die ersten beiden Punkte und Kreise nicht zwangsläufig zu 
Lieselottes Augen, sondern konnten ebenso gut die Reifen des Treckers 
oder die Fahrradreifen des Postboten darstellen.  

 

Zum Abschluss ließen einige Kinder ihre Lieselotte Bücher signieren 
und waren erstaunt, als nicht nur die Unterschrift des Autors erschien, 
sondern sich zudem auf die Schnelle ein Huhn oder Schwein 
dazugesellte - eine einmalige und ganz besondere Gelegenheit, fanden 
die Kinder und auch das Büchereiteam. 

Noch am gleichen Nachmittag erhielt die Bücherei eine begeisterte 
Nachricht von der Mutter eines kleinen Mädchens. Sofort nach 
Kindergartenschluss hatte es zuhause sehr anschaulich und voller 
Faszination von der Autorenlesung berichtet und auch dazu gemalt. 
Dabei musste die Oma alle Lieselotte Bücher, die im Haus waren, 
vorlesen. Welch eine Begeisterung, die sicherlich auch andere anstecken 
könnte. 

Tatsächlich laden Lieselottes Bilderbuch-Abenteuer mit ihren 
kunterbunten, wimmeligen Bildern und amüsanten Geschichten zum 
Entdecken, Zuhören und Schmunzeln ein. In der Bücherei warten eine 
Vielzahl von diesen lustigen Lieselotten-Erlebnissen auf die Leser. 



Kommen Sie vorbei, leihen Sie sich die Bücher aus und erfahren Sie mit 
Ihren Kindern dabei ebenso viel Freude wie das kleine Mädchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Kinder bemalen Buchsteine beim Pfarrfest 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die neuen Kindergartenkinder bemalen sich ihre Ausleihtaschen 

 



 



https://www.fuerstenau.eu/index.php/news/454-ein-ereignis-ganz-
besonderer-art   

Ein Ereignis ganz besonderer Art…  

…eine Nacht voller magischer Abenteuer im Land der Zauberer und 
Hexen 

Ausgerechnet am Abend der diesjährigen Lesenacht ist die Zauberkugel 
der beiden Bücherei-Zauberer verschwunden. Ohne sie funktionieren 
viele Zaubertricks nicht mehr -Regenbögen bleiben grau, es regnet 
Buttermilch oder Fledermäuse und Besen fliegen nur im Kreis. 

Bevor die Zauberschule beginnen konnte, mussten sich daher die 16 
Kinder erst auf die Suche danach machen und vorab knifflige Rätsel 
und Aufgaben lösen. Besonders schwierig wurde es jedoch, weil böse 
Kobolde die Spuren verwirrt hatten. Zum Glück konnten die 
Zauberschüler die magischen Hinweise deuten und fanden zunächst 
eine Schatzkiste mit Zauberstäben und einem Zauberspruch. Doch es 
hagelte nur Fehlversuche. Die Sache hatte nämlich noch einen Haken. 
Die besondere Herausforderung bestand darin, die Zauberformel drei 
Mal gemeinsam aufzusagen - gar nicht so einfach für eine Gruppe 
lebhafter und aufgeregter Zauberschüler. Erst dann tauchte die 
Zauberkugel endlich wieder auf und leuchtete in den schönsten Farben. 

Doch nun machte sich der Hunger bemerkbar. Hier aber halfen weder 
Magie noch Zauberkunst, sondern nur süße Spinnen, deftige 
Zauberbesen und andere zauberhafte Snacks. 
Nachdem auch die Zaubersteine künstlerisch gestaltet waren, konnte 
die spannende Zaubershow beginnen, in der die kleinen Zauberer und 
Hexen ihre magischen Kräfte mit Bravour vorführten. Die Zuschauer 
folgten gebannt den Zauberkünsten und manch einer fragte sich, ob da 
nicht wirklich Magie im Spiel war. Alle waren neugierig und wollten 
die Kniffe der Zauberkünste erfahren. Aber daraus wurde nichts, denn 
gekonnt ist gekonnt und gezaubert ist gezaubert. Nur den echten 
Zauberern gelingen mit den richtigen Zaubersprüchen und 
Zauberpulvern derartig gute Zaubertricks. Verraten wurde also nichts 
und viel geschlafen auch nicht. 
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Begrüßung durch die großen Zaubermeister 

 

 

Es gab Spinnen und Hexenbesen zu essen 

 

 



 

Eine Schatztruhe voller Zauberstäbe 

 

Jetzt wird das Zaubern geübt 



 

Budenzauber mit Taschenlampe 

 

Lesen im Schlafsack bis die Augen zufallen 



 

Eine kurze Nacht aber strahlende Augen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



https://www.fuerstenau.eu/index.php/news/467-ein-wochenende-der-
superlative  

Ein Wochenende der Superlative…  

Fürstenau – klein, aber voller Aktivitäten. Das vergangene 
Wochenende war gefüllt mit einer Vielzahl verschiedener 
Veranstaltungen und trotzdem kam jede auf ihre Kosten. 

Die Buchausstellung war wie immer gut besucht. In Erwartung auf 
einen geselligen Abend und einen gemütlichen Sonntagsnachmittag 
strömten kleine und große Gäste ins Vereinsheim. Es waren auch ein 
Baby, eine Puppe und erstmalig auch ein Hund dabei. 

Sie alle haben nicht nur die große Auswahl neuer Bücher genossen, 
sondern auch das Treffen in gemütlicher Atmosphäre bei Wein, Bier, 
Käse und Knabbereien oder Kaffee und selbstgebackenem Kuchen. Die 
Auswahl war riesig und alle Kuchen waren lecker. 

Die Kinder aber lauschten gebannt auf die Geschichten von St. Martin 
und dem „Kleinen Wir“, die mit den Kamishibai-Bildern anschaulich 
und spannend erzählt wurden. Anschließend malten alle mit 
Begeisterung den St. Martin. Die kreativen Kunstwerke können in der 
Bücherei bestaunt werden. 

Das Büchereiteam hat dieses Event nur mit der Unterstützung vieler 
fleißiger Helfer, insbesondere der Frauengemeinschaft und des 
Spielmannszuges und der leckeren Kuchenspenden stemmen können. 
Selbst spontane Hilfe beim Aufräumen der Tische kam genau im 
richtigen Moment. 

Herzlichen Dank dafür … 

allen Helfern, aber auch allen, die mit ihrem Besuch und den 
zahlreichen Buchbestellungen die Arbeit der Bücherei unterstützen. 
Nur auf diese Weise kann die Ausleihe der Medien weiterhin kostenlos 
angeboten werden. 

Nun warten alle gespannt auf ihre Buchbestellung. Abgeholt werden 
können diese ab Sonntag, 30.11.2025 in der Bücherei während der 
Öffnungszeiten 
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Märchenhafte Vorlesestunde 

 

-Die Bücherei Fürstenau zu Besuch in der Grundschule im Wesertal- 

 

Die Kinder des 4. Schuljahres wurden in eine zauberhafte Lesestunde 
entführt und tauchten tief ein in die geheimnisvollen Welten der 
orientalischen Märchen aus 1001 Nacht. Statt wie gewohnt an ihren 
Tischen zu sitzen, hatten sie es sich in weichen Decken und Kissen 

gemütlich gemacht und lauschten gebannt den Abenteuern von Aladin 
– dem scheinbar nutzlosen Taugenichts, der dennoch zu großem Ruhm 
und Reichtum gelangte. Ihr fragt euch, wie das möglich ist? Vielleicht 
findet ihr die Antwort in einem Märchenbuch. 

Im Anschluss gestaltete jedes Kind seine eigene leuchtende 
Wunderlampe – ein funkelndes Symbol für die Magie, die in diesen 
Geschichten verborgen liegt. 

https://www.fuerstenau.eu/index.php/news/470-die-buecherei-
fuerstenau-zu-besuch-in-der-grundschule-im-wesertal  
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Adventsfenster in der Bücherei 

 

Engel ohne Flügel? 

 

Wer sagt denn, dass Engel immer Flügel haben 
müssen?  

Diese Frage stellte sich das Büchereiteam bei 
der Eröffnung des Adventsfensters.  

Und tatsächlich ließen die Engel sich nicht so 

einfach aus Transparenzpapier ans Fenster 
bannen, ausgerechnet die Flügel erwiesen sich 
als besonders knifflig und widerspenstig. 

Vielleicht ist genau das ein Hinweis: Engel müssen gar nicht schweben 
können! 

Denn die wahren Engel begegnen uns nicht im Kerzenschein oder auf 
Transparentpapier, sondern mitten im Alltag – in Menschen, die Zeit 

schenken, trösten, zuhören und einfach da sind, wenn sie gebraucht 
werden.  

Dieser Gedanke begleitete auch die Besucher, die den lauen Abend bei 
Glühwein, Punsch, Lebkuchen und Schmalzbroten und guten 
Gesprächen ausklingen ließen.  

Wer nicht dabei sein konnte, findet das liebevoll gestaltete 
Adventsfenster neben der Eingangstür der Bücherei. Auf den übrigen 

Fensterbänken wartet außerdem eine ganze Engelschar darauf, 
entdeckt zu werden. Beleuchtet sind die Fenster in den frühen Morgen- 
und Abendstunden.  

Die Bücherei ist zwischen den Feiertagen geschlossen, öffnet aber 
bereits ab Sonntag, 04.01.2026 wieder während der gewohnten 
Öffnungszeiten. 

Für die vielfältige Unterstützung im vergangenen Jahr bedankt sich 

das Büchereiteam herzlich und wünscht entspannte, harmonische und 
fröhliche Weihnachtstage – sowie ein Jahr 2026 voller schöner Momente. 

Engel brauchen keine Flügel. Manchmal reichen ein offenes Herz und 
zwei helfende Hände. 



https://www.fuerstenau.eu/index.php/news/476-adventsfenster-in-der-
buecherei-2  
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